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Haushaltsfreigabe für Mittelsachsen:
Chancen und Herausforderungen!

Die Landesdirektion Sachsen genehmigt Mittelsachsens
Haushalt 2025 unter Auflagen, um Investitionen in Schulen

und Straßenbau zu fördern.

Mittelsachsen, Deutschland - Die Landesdirektion Sachsen
hat dem Haushalt des Landkreises Mittelsachsen für das Jahr
2025 unter bestimmten Auflagen grünes Licht gegeben. Obwohl
der Haushalt nicht ausgeglichen ist, ermöglicht diese
Genehmigung dem Landkreis die Aufnahme von Krediten zur
Finanzierung von Investitionen. Der Haushaltsplan sieht
Ausgaben von rund 653 Millionen Euro vor, wobei die geplanten
Investitionen bei etwa 32,8 Millionen Euro liegen. Die
Schwerpunkte der Investitionen sind vor allem in den Bereichen
Schulen, Rettungsdienst und Straßenbau angesiedelt. Trotz der
Genehmigung sind die Finanzen des Landkreises angespannt, da
die Ausgaben die erwarteten Einnahmen übersteigen.



Die Genehmigung der Kreditaufnahmen geht jedoch mit der
Auflage einher, ein Haushaltsstrukturkonzept zu erstellen.
Dieses Konzept soll Maßnahmen zur Erhöhung der Erträge und
zur Reduzierung der Ausgaben umfassen. Die Umsetzung dieser
Auflage wird ausgesetzt, bis gesicherte Erkenntnisse zum
kommunalen Finanzausgleich vorliegen, die für die
Haushaltssituation von zentraler Bedeutung sind. Die
Landesdirektion plant, die Haushaltssituation des Landkreises
neu zu bewerten, sobald diese Informationen verfügbar sind.
Das Sächsische Staatsministerium des Innern hat bei der
Genehmigung der Haushaltsmittel seine Hinweise
berücksichtigt.

Haushaltslage und Herausforderungen

Der Landkreis Mittelsachsen hat einen Doppelhaushalt
aufgestellt. Die Entscheidung über das Haushaltsjahr 2026 wird
jedoch vorerst ausgesetzt. Grund für die schwierige finanzielle
Lage sind die stark gestiegenen Ausgaben, insbesondere bei
Sozialleistungen. Dieser Druck auf die Kassen hat dazu geführt,
dass der Landkreis keinen ausgeglichenen Haushalt nachweisen
kann.

trotz der prekären Finanzsituation gibt es rechtliche
Möglichkeiten, auch mit einem nicht ausgeglichenen Haushalt
Genehmigungen unter Auflagen zu erteilen. Diese
Vorgehensweise stellt sicher, dass die finanzielle
Handlungsfähigkeit der Kommunen in Sachsen erhalten bleibt.
Die Erhöhung der Kreisumlage um 1,55 Prozentpunkte auf
nunmehr 32,45 Prozent ist ebenfalls Bestandteil des
Haushaltsplans und wird zur Stabilisierung der Finanzen
beitragen.

Ausblick und weitere Schritte

Aktuell gibt es noch keinen Regierungsentwurf für das
Sächsische Finanzausgleichsgesetz 2025/2026. Die
Entwurfserstellung wird von den gesicherten Erkenntnissen zum



kommunalen Finanzausgleich abhängen. Daher bleibt die
Finanzlage der sächsischen Kommunen sowie deren weiteren
Entwicklung gespannt. Die Genehmigung des Haushalts für 2025
ist zugleich ein notwendiger Schritt, um die finanziellen
Möglichkeiten für Investitionen im Landkreis zu sichern und
zukünftige Entwicklungen abzuwarten.
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